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CORRESPONDENZBLATT 


der internationalen psychoanalytischen Vereinigung 


REDAKTION: DR. C. G. JUNG, ZENTRALPRÄSIDENT, UND DR. F. RIKLIN, ZENTRALSEKRETÄR 
KÜSNACHT b/ZÜRICH. 


I. Vereinsberichte. 


Ortsgruppe Berlin. 


Sitzung am 24. Juli ıgıı. ı. Dr. Koerber: Über das Phaenomen der 
Sexualablehnung. — 2. Dr. Abraham: Analyse eines Falles von Ago- 
raphobie. 

Als Mitglieder aufgenommen: Dr. Ernst Lenz, Assistenzarzt der 
II. Medicin. Klinik, Königl. Charite, Berlin NW. — Dr. Poul Bjerre, Stock- 
holm, Östermalmsgatan 43. 


Ortsgruppe München. 


In München wurde am ı. Mai eine psychoanalytische Ortsgruppe 
gegründet. 
Mitglieder: Dr. Leonhard Seif, Vorstand, Franz Josetstr. zı, 
Dr. Wilhelm Wittenberg, Arcisstr. 6, Schriftführer, 
Dr. phil. Emil Frh. v. Gebsattel, Max Josefstr. 6, 
Dr. phil. Willi Haas, Steinstr. ı, 
Dr. Arthur Ludwig, Adalbertstr. 6, 
Hofrat Dr. Ernst Zehm, Neufriedenheim (Sanatorium). 


Ortsgruppe New-York. 


Meeting of Tuesday, May 23°’ at 97 Central Park, West, New- York 
Programme: I. „A Study of a Case of Psycho-Pathic Personality with 
Hysterial Manifestations“ by Dr. M. J. Rarpas. ll. „Anal Erostieisih 
and Charakter“ by Dr. A. A. Brill. 

Meeting of Tuesday, June 27th, at 8 P. M., at the Arion Club, soth 
Street and Park Ave. Programme as follows. 


a 


1. „Analysis of a Case of Dementia Praecox“ by Dr. M. J. Karpas. 
2. Informal discussion of psychoanalysis with special reference to technique. 
Opened by Dr. A. A. Brill. 

New Members: Dr. Ralph Folsom, Manhattan State Hospital, Ward’s 
Island, New York, Dr. Louis Casamajor, 342 West 56th Street, New York, 
Dr. J. Rosenbloom, 437 West sgth Street, New York, Dr. Zouis Shein- 
man, 1931 Madison Avenue, New York, Dr. Walter Timme, ı58 West 
95th Street, New York. 


Ortsgruppe Wien. 


Geschäftliches. Als neue Mitglieder wurden aufgenommen: Herr Dr. 
M. Wulff, Odessa, Puschkinskaja 55; ab Herbst: Herr Dr. phil. et stud. 
med. Josef Reinhold, Wien IX., Borschkegasse 6. 

Folgende Adressenänderungen sind eingetreten: Herr Dr. Alfred 
Adler wohnt jetzt Wien I. Dominikanerbastei 10, Herr Dr. Max Graf 
wohnt jetzt Wien XIIl/ı Wattmanngasse 7, Herr Dr. Viktor Tausk wohnt 
jetzt Wien XVII. Syringgasse 5, Herr Dr. Gaston Rosenstein wohnt jetzt 
Wien XIX. Sandgasse 31. 

Die Vereinigung Wiener Mediziner veranstaltet einen Zyklus von 
ı2 Vorträgen: „Einführung in die Psychoanalyse“ im großen Hörsaal des 
physiologischen Instituts ; zwei je zweistündige Vortragsabende die Woche. 
Vortragender Dr. Viktor Tausk. Disposition: Psychopathologie des All- 
tagslebens, Traumdeutung, Sexualtheorie, Neurosenlehre, allgemeine An- 
wendbarkeit der psychoanalytischen Thesen auf andere Gebiete des 
Geisteslebens, Prinzipien einer Theorie vom Unbewufßten. — Der erste 
Vortrag fand am ı6. Mai ıgı1 statt. 


Sitzungsberichte der Wiener psychoanalytischen Vereinigung. 


27. Sitzung, am 19. April 1911: R. Wagner: Über Lanval. 

‚Von dem Drama des modernen Dichters, Zduard Stucken, greift der 
Vortragende auf die alte Fassung der Lanvalsage zurück, die bei weitem 
deutlicher als die moderne Bearbeitung den Inzestkomplex verrät, daneben 
aber auch den zweiten Hauptkomplex der Sage, den Masturbationskomplex 
deutlich erkennen läßt, der insbesondere in dem Motiv der Verheimlichung 
zum Ausdruck kommt und sich an zahlreichen Stellen der modernen 
Dichtung durchdrängt. Den unbewußten Sinn des Dramas faßt der Vor- 
tragende dahin zusammen, dal) es die dichterische Fassung der allgemein 
menschlichen Tragödie des psychisch impotenten Schuldneurasthenikers 
sei, der an seinem hartnäckigen Festhalten am Autoerotismus zugrunde geht. 

28. Sitzung am 26. April 1911. 
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Diskussion über das Buch von W. Stekel: Die Sprache des Traumes. 
Wiesbaden ıgı1. 
29. Sitzung am 3. Mai 1911. 
Dr. J. Sadger: Über Haut-, Schleimhaut- und Muskel-Erotik. 

Von den erogenen Zonen Freuds unterzieht der Vortragende zwei 
einer besonderen Besprechung: die Haut mit ihrer Differenzierung in 
Schleimhaut und Sinnesorgane und die Muskulatur. Haut-, Schleimhaut- 
und Muskel-Erotik kommen gewöhnlich zusammen vor, doch gibt es auch 
Fälle reiner Hauterotik, bei denen allerdings mitunter auch die Exhibitions- 
lust stark mitspielt. Eine typische Äußerung der Hautsexualität ist das 
Kitzelgefühl, das sich in eminenter Weise bei Menschen findet, die noch 
keinen regelmäßigen Sexualverkehr haben. Auch verschiedene Dermatosen 
(Pruritus, manche Formen von Urticaria und Ekzem) haben nahe Be- 
ziehungen zur Hauterotik. Eine Neurose der letzteren ist die Akropar- 
ästhesia Friedrich Schulze. — Haut-, Schleimhaut- und Muskel-Erotik 
erklären z. T. auch die Stigmen der Hysterie und traumatischen Neurose 
(Rückkehr zur infantilen Hauterotik). Es werden dann einige für die Erotik 
der Sinnesorgane charakteristische Erscheinungen beschrieben (Nasenbohren, 
nervöse Seh- und Hörstörungen und schließlich die Erscheinung der Muskel- 
erotik (Strampeln, Springen, Raufen der Buben; Bedürfnis nach Küssen, 
Tanzen, Umarmungen etc. bei Mädchen). Eine Neurose der Muskelerotik 
ist der Tic. 

Die Bedeutung der Haut-, Schleimhaut und Muskelerotik für den 
Kulturfortschritt wird geltend gemacht und auf ihre Beziehung zum rapiden 
Anwachsen der: Sportbewegung in unserem Jahrhundert hingewiesen. 
Diese extragenitale Erotik wird dadurch wertvoll, daß sie die gefahrlose 
Aufspeicherung einer enormen Menge von Sexualität gestattet, zugleich 
aber in ganz aufserordentlichem Maße sublimierbar ist. 

30. Sitzung am 10. Mai ıgır. 

Dr. Viktor Tausk: Ein Beitrag zur Psychologie des Masochismus. 

In den seit dem 6. Lebensjahre bestehenden masochistischen Phantasien 
des auch leicht zwangsneurotischen Pat. spielt die Mutter eine tragende 
Rolle, mit der Pat. bis zu. seinem 9. Lebensjahr in inniger Liebe lebte 
die sich aber von da ab feindselig gegen das Kind einstellte, das auf diese 
Weise enttäuscht, sich nach einem schweren Konflikt von der Mutter 
abwendet, die er heute direkt haßt. Es hat aber diese eigentümliche Ein- 
stellung der Mutter nicht zum Masochismus des Knaben geführt, der ja 
schon bei der liebevollen Behandlung der Mutter bestand. 

Zum Verständnis der masochistischen Lustempfindung gelangt man, 
bei Pat. auf zweierlei Weise. ı. beißt: er sich nach Wutanfällen selbst, 
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eine Form des Abreagierens abnormer sadistischer Anwandlungen, die 
möglicherweise vorzutäuschen vermag, daf) der Schmerz selbst es ist, der 
wohl tut. 2. Vom Komplex der Analerotik aus, die bei dem Pat. ganz 
besonders betont und durch Reizungen aller Art gesteigert erscheint. 
Pat. vermag nur passiv, von der Afterzone aus, sexuelle Lust zu genießen 
und da ihm die päderastische Befriedigungsmöglickeit unbewußt bleibt, so 
muß er sich vermittels der Kastrationsphantasie zum Weibe machen. Die 
Kastrationsphantasie ist aber aufferdem eine vom Vater ausgehende Strafe 
für die auf die Mutter gerichteten aggressiven Wünsche. 

31. Sitzung am 17. Mai ıg11. 

Referate und kleinere kasuistische sowie sonstige Mitteilungen. 1. 

1. Dr. Sachs: Beiträge zu Stekelschen Symbolen. 2. Dr. Graf: Eine 
kleine aktuelle Mitteilung. 3. Dr. Tausk: Eine funktionale Fehlleistung;; 
Analyse eines Worttraumes; eine interessante Determinierung. 4. Dr. 
Hitschmann: Goethe über Kleist; Belege aus der Literatur; Beispiel einer 
beweiskräftigen Symbolik. 5. Prof. Freud: Traumdarstellungen im Witz- 
blatt. 6. Herr Heller: Ein Beitrag zum Inzestthema. 7. ©. Rank: Buch- 
referat; ZurSagendeutung; Aus Schopenhauer. 

32. Sitzung am 24. Mai 1911. 

Referate und kleinere kasuistische sowie sonstige Mitteilungen II. 

8,.Dr. J. Sadger: ı. Zur Frage der Fugue, .2. zur ‚Erklärung des 
Exhibitionismus. 9. Dr. Aurtmüller : Über eine psychoanalytisch interessante 
Erkrankung eines Schulmädchens. ıo. Frau Dr. Hilferding: Über eine 
Stelle aus Werner Sombarts: Die Juden. ır. Heller: Über Todesahnungen. 
12. Prof. Freud: Zum Kastrationskomplex ; Aufklärung einer Traumhandlung. 

33. Sitzung am 31. Mai 1911. 

Referate und kleinere kasuistische sowie sonstige Mitteilungen Il. 

13. Richard Wagner: Zum Oedipuskomplex (Aus Hauptmanns Grie- 
chischem Frühling). 14. Dr. R. Reitler: Ein Beitrag zur Sammelforschung 
über Sexualsymbolik. ı5. Dr. Oppenheim: Zur Sexualsymbolik. 16. Dr. 
W. Stekel: Graphologisches: Referate; Zur Traumsymbolik. 17.Dr. V. 
Tausk: Mitteilung eines Traumes. 18. Dr. Karl Furtmüller: Referat über 
Bormann; Die Namen in Goethes Götz. ı9. Prof. Freud: Zur Traum- 
symbolik. 20. Diverses. 

Mit Ende Mai wurden die Sitzungen der Wiener Psychonanalytischen 
Vereinigung für die Dauer der Sommerferien unterbrochen, um im Spät- 
herbst wieder aufgenommen. zu werden. 

Ortsgruppe Zürich. 


Sitzung am ı2. Mai 1911. 
Dr. €. G. Jung. Casuistisches: Unter diesem Titel bringt der Vortragende 
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einige Träume, worunter einer durch seine mythologischen Beziehungen 
bedeutsam ist. Es handelt sich um die Bedeutung des Aufhängens 
(Kreuzigens) als Opferhandlung und als Libidogleichnis. 

Als Mitglied wird neu aufgenommen: Oskar Rothenhäusler, dipl. 
Apotheker, stud. med. Zürich V. 

Sttzung am 25. Mai 1911. 

Dr. Mäder: Über die Traumfunktion. 

Es gibt, teleologisch betrachtet, neben der Funktion des Traumes als 
Hüter des Schlafes noch eine weitere, die der Erledigung von Komplexen 
dient, sei es im Sinn des Abreagierens, sei es im Sinn einer Vorbereitung 
zur befreienden Tat. 

Wahl des Vorsitzenden: Zum Präsidenten wird gewählt: Dr. Mäder ; 
zum Sekretär: Dr. J. AH. W. van Ophuijsen. 

Sitzungen. 9. Juni: Dr. Riklin, Über die Realisationstendenz. — 
23. Juni: Dr. /i#en, Bruchstücke aus der Analyse von drei Fällen von 
Dementia praecox. — 7. Juli: Dr. Nelken, Die Geschichte eines Inzestes, 
— 2ı. Juli: Dr. Nelken, Die Geschichte eines Inzestes (Schluß). — Dr. 
Itten, Analytisches aus der Dementia praecox (Schluß des Vortrages vom 
23. Juni). 

Neues Mitglied: Dr. phil. O. Mensendieck, Dolderstraße 93, Zürich V, 

- Adressenveränderungen: Dr. phil. L...Hopf,. Sokolstr_54. IL, Prag. 
— Dr. F. Riklin, Consultationen: Neumünsterstr. 32, Zürich V., Woh- 
nung: Küsnacht bei Zürich. — Dr. W. Stockmeyer, Kuranstalt Bellevue, 
Kreuzlingen bei Konstanz. — Dr. Z. Serf tritt als Vorsitzender in die 
Ortsgruppe München über. 

Verschiedenes: In den vom Verein schweiz. Mittelschullehrer organi- 
sierten Ferienkursen in Zürich, wird Dr. Riklin im Oktober vier Vorträge 
über Psychoanalyse halten. 

Am „Premier Congres International de Pedologie“ in Brüssel (be- 
ginnend 12. Aug.) spricht Dr. Jung, von der Congreßleitung aufgefordert, 
über „Psychoanalyse beim Kinde“. 


Literatur. 


Als ıı. Heft der Schriften zur angewandten Seelenkunde ist eine 
Studie über „Giovannı Segantini“ von Dr. Karl Abraham in Berlin erschienen. 

Vom Zentralblatt für Psychoanalyse ist Heft 7/8 erschienen. 

Mitte Juni erschien im Verlage von Franz Deutike in Wien, die dritte, 
wesentlich vermehrte Auflage von Freuds „Traumdeutung“. 
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Auch die kleine Broschüre Freuds über den Traum (Löwenfelds 
Grenzfragensammlung, Bergmann Wiesbaden) ist in zweiter, um einen 
Abschnitt über die Traumsymbolik vermehrter Auflage erschienen. 

Dr. Wilhelm Stekel: Berufswahl und Kriminalität (Groß’sches Archiv für 

Kriminalantropol. ıgır.) 

Dr. Wilhelm Stekel: Die Verpflichtung des Namens (Molls Zeitschrift. 
für Psychotherapie, Mai ıgı1. 
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Il. Psychoanalytischer Kongress in Weimar 


21. bis 22. September ıgı1. 
Die dießjährige Zusammenkunft der 


Internationalen psychoanalytischen Vereinigung 


findet statt am 21. und 22. September in Weimar. 


— 


Vorläufiges Programm. 
21. September, Vormittags 8 Uhr: Beginn der Verhandlungen. 
Allgemeine Traktanden sind: 
ı. Bericht über das Vereinsjahr. 
2, Die Frage des Anschlusses des Korrespondenzblattes an 
das Zentralblatt für Psychoanalyse. 
3. Die Organisation der I. Ps. V. in Amerika. 
ı2 Uhr: Gemeinsames Mittagessen im „Hotel Erbprinz“. 
Nachmittags: Verhandlungen. 


22. September, Vormittags 8 Uhr: Beginn der Verhandlungen. 


Unterkunft findet sich in erster Linie im „Hötel Erbprinz“ und im 
„Hötel Elefant“. Für Unterkunft wende man sich bis spätestens 7. Sept. 
an Herrn Dr. Ä. Abraham, Rankestraße 24, Berlin W. 

Es wird höflichst gebeten um Anmeldung von Vorträgen, deren Dauer 
man auf 20—30 Minuten beschränken wolle. Die Anmeldungen können 
bis zum 7. September bei der Centralleitung eingereicht werden. 


Buchdruckerei GEBR. LEEMANnN & Co., ZÜRICH-SELNAU. 
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